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Naturschutzsyndikat SICONA

• Zweckverband aus 43 Gemeinden, > 30 Jahre
• > 90 Mitarbeiter mit 4 Fachabteilungen: Planung - Technik - Wissenschaft - Pädagogik
• eigener Maschinen- & Fuhrpark

Planung der 
Geländearbeit

Monitoring & 
wissenschaftliche 
Erfolgskontrolle

Sensibilisierung der 
Öffentlichkeit

Umsetzung mittels 
eigenem Maschinenpark

StaatGemeinden Finanzierung

Abbildung: © SICONA / 
Kartengrund: ACT

Mehr unter:
https://sicona.lu/wp/wp-content/uploads/SICONA_info_04-2025-web.pdf

Schneider, S., 2024. Angewandter Naturschutz – von der Planung über die Umsetzung bis zur Erfolgskontrolle. 
Berichte der Reinhold-Tüxen-Gesellschaft 33: 75–138. Hannover.



Erfolgskontrolle

Pflegearbeiten Wiedervernässung Neuanlage Stillgewässer

Renaturierung Gewässer

Renaturierung Grünland Naturnahe GrünflächenObstbaumschnitt

Heckenpflege Sensibilisierung
Vertragsnaturschutz

Regionalvermarktung

Artenschutz
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• ethische Verantwortung (Arten- und Habitatvielfalt)

• Förderung der Biodiversität & intakter Ökosysteme

• positive Beeinflussung der Ökosystemresistenz gegenüber 
zukünftigen Veränderungen 

• Erhaltung der Funktionsfähigkeit der Natur 

• Ökosystemstabilisierung → positive Effekte auf Landnutzung

• Vorsorgeprinzip

• Mehrgewinn für Landwirtschaft

Fotos: Schneider

Erhaltung & Renaturierung von artenreichem Grünland

→ entscheidender Beitrag zur Förderung der Ökosystemleistungen 

→ Grundwasserneubildung, Wasserrückhalt, Bodenschutz, CO2-

Speicher, Bestäuberleistung, …

→ sozio-ökonomische und gesellschaftsumfassende Auswirkungen



Ökosystemleistungen

bereitstellende Leistungen

regulierende Leistungen

kulturelle Leistungen

Aus: Observatoire de l’environnement naturel (Hrsg.), 2024: Offene Landschaften: 
Nutzen & Wert, Luxembourg



• Futterpflanzen für Haustiere 
(Fleisch- und Milchprodukte)

• Wolle, Tierfelle
• biochemische und pharmazeutische 

Stoffe
• pflanzengenetische Ressourcen 
• Trinkwasser
• Grundwasser
• …

• Biosanierung von Abfall- und 
Schadstoffen

• Verhindern von Bodenerosion
• Regulieren von Extremereignissen 

– insbes. Fördern des 
Wasserkreislaufs

• Abschwächen von Hochwasser
• Brandschutz
• Bestäubung von Wild- und 

Kulturpflanzen
• Schädlings- und 

Krankheitskontrolle
• Förderung Bodenqualität
• Regulierung des chemischen 

Zustands von Oberflächen- und 
Grundwasser

• …

Quelle:  Jedicke, E. (2025). Multifunktionalität von Grünland. In Anlehnung an: ÖSL-Gliederung nach CICES 5.1 (2018)
CICES – Common International Classification of Ecosystem Services 5.1 (2018) (), https://cices.eu

• Interaktionen, die der Gesundheit 
oder Erholung dienen

• Aktivitäten für Gesundheit, 
Erholung oder Vergnügen durch 
passive oder beobachtende 
Interaktionen

• wissenschaftliches Arbeiten, 
Schaffen traditionellen 
ökologischen Wissens

• Bildung und Ausbildung
• kulturelles Erbe
• symbolische Bedeutungen
• ästhetische Erfahrungen
• …

Ökosystemleistungen

bereitstellende Leistungen regulierende Leistungen kulturelle Leistungen



• Grünlandhabitate zählen in Mitteleuropa zu den am stärksten gefährdeten 
Lebensräumen & weisen eine extreme Artenverarmung auf     

• Gründe für Rückgang: intensivere landwirtschaftliche Nutzung, Zunahme an 
Siedlungsflächen & Umwandlung in Ackerland 

• laut europäischer Roter Liste der Habitate sind ca. 50 % der Grünlandhabitate als 
gefährdet/stark gefährdet oder vom Aussterben bedroht eingestuft

• keine oder nur gerine Regeneration aus der Samenbank

• kein Sameneintrag von angrenzenden Flächen, fehlende Ausbreitungsvektoren

• Mangel an Regenerationsnischen & Limitierung der Ausbreitung von Diasporen
seltener Arten

• Reduktion der negativen Einflüsse wie Nährstoffeinträge und Übernutzung reichen 
nicht mehr aus

• Degradierung & Artenverarmung so weit vorangeschritten, dass sich typische Arten 
nicht mehr von alleine auf den Flächen etablieren können 
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(Donath et al. 2003)

(Wesche et al. 2012, Leuschner et al. 2013)

(Schils et al. 2020)

(Janssen et al. 2016)

(Kollmann et al. 2019, Zerbe et al. 2016)

(Bakker, Heerdt 2005)

(Bakker et al. 1996)

→ Einbringen autochthonen Samenmaterials

→ bewährte Techniken, um typische Pflanzenarten wieder zu etablieren: 
Mahdgutübertragung oder Einsaat

(Kiehl et al. 2010, Kirmer et al. 2012, Tischew, Hölzel 2019, Biro et al. 2024,  Schneider & Breit 2024)

Warum Renaturierung des artenreichen Grünlandes?



Dekade der Vereinten Nationen für 
die Wiederherstellung der 
Ökosysteme (2021 – 2030) 

• Aufwärtstrend für mind. 2 von 3 Indikatoren für landwirtschaftliche Ökosysteme 
[Art. 11 (2)]:

• FFH-LRT, Arten nach FFH- & VSRL – inkl. Neuschaffung und Vernetzung [Art. 4]

• Zunahme der Bestäuber-Populationen, Vielfalt verbessern [Art. 10]

• Biologische Vielfalt von landwirtschaftlichen Ökosystemen verbessern [ Art. 11 (1)]

• Anstieg des Feldvogelindexes [ Art. 11 (3)]

• Ergreifung von Maßnahmen zur Wiederherstellung entwässerter Moorböden, die 
landwirtschaftlich genutzt werden [Art. 11 (4)]

• …

Vereinte Nationen (2019)

Nature Restoration Law 
→ Europäische Verordnung zur Wiederherstellung der Natur vom 24. Juni 2024
→ Bis 2030: Wiederherstellungsmaßnahmen auf mind. 20 % der Landes- & Meeresfläche
→ Nationaler Wiederherstellungsplan

Wiederherstellungsziele in punkto Grünland

Weitere internationale Renaturierungsziele:

• Convention on Biological Diversity

• EU-Biodiversitätsstrategie

Index Grünland-
schmetterlinge

Vorrat an organischem 
Kohlenstoff in 

mineralischen Ackerböden

Anteil landwirtschaftlicher 
Flächen mit 

Landschaftselementen mit 
großer Vielfalt



Grünland-Strategie
➢ Langfristiger Erhalt aller bestehender artenreicher 

Grünlandbestände sowie Wiederherstellung des 
artenreichen Grünlandes

➢ 10 Ziele & ca. 100 Handlungsempfehlungen

1. Schutz

2. Wiederherstellung

1. Schutz der Natur     

► 30 % unter rechtlichen Schutz 

► 10 % unter strengen Naturschutz

2. Wiederherstellung zerstörter Lebensräume      

► Verhinderung jeglicher Verschlechterung

► Verbesserung bzw. Wiederherstellung des Erhaltungszustands 
von mind. 30 % der Lebensräume & Arten 

Nationaler Naturschutzplan
Bis 2030:

➢Wiederherstellungsplan

in Ausarbeitung



Maßnahmen im Grünlandschutz
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1. Erhaltung

2. Verbesserung 3. Wiederherstellung

→ Erhaltungszustand: schlecht

→ quantitativer & qualitativer Rückgang

      dringender Handlungsbedarf
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Renaturierungen: Sichtbare Erfolge!



Ziel-Vegetationstypen:
Glatthaferwiesen, Pfeifengraswiesen, Sumpfdotterblumenwiesen, 
Sandmagerrasen, Kalk-Halbtrockenrasen, Calluna-Heiden

Renaturierungsverfahren im Grünland

Schneider, S. & F. Breit, 2024. Faktoren eines Erfolgskonzeptes. Schulterblick: Erfahrungsaustausch zu Renaturierungen von artenreichem Grünland.                                         
Naturschutz und Landschaftsplanung 56 (07): 32-35.

Mahdgutübertragung (seit 2000, > 200 Hektar)

Ansaat direkt geernteter Wiesenmischungen
Ernte mit Seedharvester eBeetle® (seit 2017, > 70 Hektar)

Ansaat mit gebietseigenem, zertifiziertem Saatgut

Ansiedlungen seltener Pflanzenarten

1.

2.

3.

4.

Fotos: SICONA
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Walzen

Ansaat

Mahd Spenderfläche Mahdgutübertragung 

Beerntung

Bodenvorbereitung Anwalzen

Ansaat direkt geernteter Wiesenmischungen
Ernte mit Seedharvester eBeetle®

2.

Mahdgutübertragung1.

Fotos: SICONA



• Förderung der Biodiversität

• Artenschutz, gefährdete Arten

• Verhinderung von Florenverfälschung

• Wildpflanzen angepasst an hiesige Klima- und Bodenbedingungen

• Insekten, Bestäuber daran angepasst, wichtige Pollen- und 
Nektarquelle

• Erhalt der genetischen Diversität

• …
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Crispi & Hoiß, 2021. Warum eigentlich gebietsheimisches Saatgut? ANLiegen Natur 43(2): 39-46.

Bucharova, A., Michalski, S., Hermann J.-M. et al., 2016. Genetic differentiation and regional adaptation
among seed origins used for grassland restoration: lessons from a multi-species transplant experiment. Journal of Applied Ecology 54: 127–136.

Planung Umsetzung Monitoring

Immer autochthones Spendermaterial/Samen verwenden!



Vor der Renaturierung
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Frühzeitige Planung!

✓ Genehmigungen, Finanzierung (mind. 1 – 2 Jahre im Voraus)

✓ Auswahl einer geeigneten Renaturierungsfläche

• Nährstoffgehalte? idealerweise→ P < 5mg/100g

• Bodenansprache

✓ Absprachen mit Besitzern und Bewirtschaftern

• Zugang Maschinen gewährleistet? 

• Ist extensive Bewirtschaftung nach Renaturierung sichergestellt?

• Ausgleichszahlungen für Spenderfläche vorsehen

✓ Auswahl des Verfahrens
• Auswahl Spenderfläche oder Samenmaterial

• Spenderflächenkataster pflegen

✓ Monitoring & Nachsorge sichern

Planung Umsetzung Monitoring



max. 5-6 Meter

2,5 Meter

Streifen
• bestehendes Grünland
→Mahdgutübertragung oder Ansaat

Flächig
• ehemalige Äcker
• entbuschte Flächen
→Mahdgutübertragung = Erosionsschutz

Fotos: SICONA
Kartengrundlage: Administration du cadastre et de la Topographie du Luxembourg.

Wahl des Verfahrens

Planung Umsetzung Monitoring



• (1-) 2 Durchgänge: abhängig von Boden & Wetter
• nur oberflächliche Bodenbearbeitung, kein Pflug!
• letzter Durchgang 2 Wochen vor Übertragung/Ansaat

kombinierte Maschine aus 
Zinkenrotor + Packerwalze - mit den 
Funktionen zum Kleinschlagen und 
Rückverdichten
(Alternative: Kreiselegge)

Fotos: SICONA

Bodenbearbeitung der Empfängerfläche

Planung Umsetzung Monitoring



• Zielhabitat & Bodentyp wie bei Empfängerfläche
• räumliche Nähe ideal
• Spenderflächenkataster pflegen und nutzen!

Datengrundlage: Biotopkataster Luxembourg. Ministère du Développement durable et des Infrastructures, Département de 
l'environnement.   Kartengrundlage: Administration du cadastre et de la Topographie du Luxembourg.

Ernte zur Reifezeit der Zielarten

Mahdgutübertragung

• Traktor mit Frontmähwerk und 
Ladewagen (oder Einachsmäher)

Direkt geerntete Wiesenmischungen

• Seedharvester
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Auswahl & Beerntung der Spenderfläche

Auswahl
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Wichtig: Vorher Problemkräuter wie Jakobs-
Greiskraut von der Spenderfläche entfernen!

Planung Umsetzung Monitoring
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Mahdgutübertragung1.

• morgens bei Taunässe
• Mahd & Übertragung am selben Tag 
• Ladewagen mit Dosierwalze → Fahrtempo anpassen
• Mahdgut gleichmäßig verteilen, nicht zu dick

• Orientierungsmaß Schichtdicke: ca. 3-4 cm
• ggf. händisch verteilen

• Anwalzen mit Cambridge-Walze



Ernte zur Reifezeit der Zielarten

Mahdgutübertragung
• Traktor mit Frontmähwerk und 

Ladewagen (oder Einachsmäher)
• morgens bei Taunässe

Direkt geerntete Wiesenmischungen
• Ausbürsten mit dem Seedharvester

Ernte der Spenderfläche

V
id
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Ansaat direkt geernteter Wiesenmischungen
Ernte mit Seedharvester eBeetle®

2.



Ansaat direkt geernteter Wiesenmischungen
Ernte mit Seedharvester eBeetle®

2.
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• Frühling (April-Mai) / Herbst (September-Oktober)
• händisch, weil Saat-Maschinen sonst verstopfen; maschinell z. B. mit 

Miststreuer möglich
• mögliche Beigabe von Sand, Vermiculite, Mais-Spindelschrot 
• Ansaatstärke: ca. 10 g/m2

• Anwalzen mit Cambridge-Walze



Schneider, S., Duprez, V. & T. Helminger, 2024: Wëllplanzesom Lëtzebuerg – Vermehrung von Wildpflanzen-Saatgut zur naturnahen Begrünung und Renaturierung.                        
Naturschutz und Landschaftsplanung 56 (2): 34–37.

Schneider, S. & F. Breit, 2024. Faktoren eines Erfolgskonzeptes. Schulterblick: Erfahrungsaustausch zu Renaturierungen von artenreichem Grünland.                                         
Naturschutz und Landschaftsplanung 56 (07): 32-35.

Ansaat mit gebietseigenem, zertifiziertem Saatgut3.

Fotos: SICONA

In Deutschland: z. B.

Saatgutproduktion Aussaat



Quelle Karte: https://www.ufz.de/regiodiv/index.php?de=51307

Durka, Michalski et al., 2025. Assessment of genetic diversity among seed transfer zones for multiple 
grassland plant species across Germany. Basic and Applied Ecology 84: 50–60. 

Durka, W., Michalski, S.G., Höfner, J., RegioDiv Konsortium, 2024. RegioDiv – Genetische Vielfalt krautiger 
Pflanzenarten in Deutschland und Empfehlungen für die Regiosaatgut-Praxis. BfN Schriften, 687, 1-315. 

Achillea millefolium 

 

Achillea pratensis 

 

Agrostis capillaris 

 

Agrimonia eupatoria 
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odoratum 

 

Bistorta of f icinalis Centaurea jacea 

 

Cynosurus cristatus 

 

Galium album 

 

Hypochaeris radicata 

 

Knautia arvensis 

 

Leucanth. ircutianum 

 

Leucanthemum vulgare 

 

Lychnis f los-cuculi 

 

Salvia pratensis 

 

Tragopogon pratensis 

 

 Durka et al. 2024 & Durka et al., unpubl. (LUX) 

Genetische Vielfalt heimischer Wildpflanzen in 
Luxemburg, Belgien und N-Frankreich

Fotos: SICONA

Ansaat mit gebietseigenem, zertifiziertem Saatgut3.

Saatgutproduktion

Lux+



Zertifizierung: Alle Produktionsschritte werden nach strengen Kriterien kontrolliert.

Sammlung Pflanzung Beikraut-
regulierung

Mischungen Reinigung Ernte

Fotos: SICONA

Schritte der Saatgutvermehrung



Kriterium Mahdgutübertragung
Ansaat direkt geernteter

Mischungen

Ansaat mit 
Wildpflanzensaatgut
zertifizierter Herkunft

Übertragung  Zielarten +++ ++ ++

Renaturierung von bestehendem Grünland +++ ++ ++

Renaturierung ehemaliger Äcker +++ ++ ++

Erosionsschutz +++ + +

Übertragung von Insekten ++ + -

Bedarf an geeigneten Spenderflächen +++ +++ -

Entkopplung Diasporengewinnung - +++ +++

Artenspektrum bei Diasporengewinnung + +++ +++

Heunutzung - +++ -

Lagerung +++ - -

Renat. zu unterschiedlichen Zeitpunkten - +++ +++

Geschlossene Grasnarbe nach … oft schon 3 Monaten oft erst nach einem Jahr nach 5-6 Monaten

Aus: 
Schneider & Wolff, 2025. Renaturierungsverfahren im mesophilen Grünland – ein Erfahrungsbericht aus der Praxis aus Luxemburg. – In: Ssymank, A., Müller, C. & M. Röhling (Hrsg.): 
Natura 2000 – Renaturierung und Pflege von Grünland-Lebensraumtypen. Möglichkeiten und Potentiale der Grünlandrenaturierung. BfN-Schriften 738: 61–92.
Angaben basierend auf eigenen Erfahrungen und der Literatur (cf. Durbecq et al. 2022, Stöckli et al. 2021, Albert et al. 2019, Kirmer et al. 2012, Kiehl et al. 2010, Kirmer 2004).

Schneider, S. & F. Breit, 2024. Faktoren eines Erfolgskonzeptes. Schulterblick: Erfahrungsaustausch zu Renaturierungen von artenreichem Grünland. Naturschutz und 
Landschaftsplanung  56 (07): 32-35.

Vor- & Nachteile der Renaturierungsverfahren



• ca. 2 Monate nach Mahdgutübertragung/Ansaat:
→ Zielarten? Problemarten? Pflegeschnitt/Ampferstechen notwendig?

• geeignete Nachpflege und extensive Nutzung (Vertragsnaturschutz)

→ regelmäßige Erfolgskontrolle & Nachpflege sind essentiell!
→Monitoring 

Fotos: SICONA

Kontrolle & Nachsorge

Planung Umsetzung Monitoring



• nach Umsetzung: Fläche muss angepasst (extensiv) genutzt/gepflegt werden, 
um einen langfristigen Renaturierungserfolg gewährleisten zu können!

→ schon vor der Umsetzung planen und vertraglich festhalten

• Vertragsnaturschutzprogramme als wichtiges Instrument

Nachsorge & Pflege

Quelle: ANF, 2024.

Planung Umsetzung Monitoring



Streifenweise Mahdgutübertragung

2017,
nach Mahdgutübertragung
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2018,
1. Jahr nach Mahdgutübertragung

Streifenweise Mahdgutübertragung
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2022,
5. Jahr nach Mahdgutübertragung

Streifenweise Mahdgutübertragung
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Entwicklung nach einer flächigen Mahdgutübertragung

2 Jahre danach
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Kombination der Verfahren
Entwicklung nach einer Mahdgutübertragung
& Einsaat mittels direkt geernteter Wiesenmischung

1 Jahr danach

3 Jahre danach



2. Anzucht in Gärtnerei

4. Einmessen mit High 
Precision GPS

1. Samen sammeln

5. Monitoring 
(1., 2., 5. & 10. Jahr)

3. Auspflanzen

Fotos: SICONA

→mehrere Gruppen pro Fläche
mit je 200 Pflanzen

Ansiedlungen seltener Pflanzenarten4.



Ansiedlungen seltener Pflanzenarten4.

Aussaaten

- weiter verbreitete Arten

- einjähige Arten

- viel Spendermaterial verfügbar

Anpflanzungen

- gefährdete Arten

- mehrjähige Arten

- wenig Spendermaterial verfügbar

Zielsetzung: Artenschutz und/oder Herstellung typischer Artenzusammensetzung
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In situ-Ansiedlungen seit 2013:

> 40 Arten

> 30.000 Jungpflanzen

> 100 Flächen
Fotos: Schneider, SICONA

Ansiedlungen seltener Pflanzenarten4.

→ 75 % im SICONA-Gebiet

• als ergänzende Maßnahme bei Renaturierungen
(Etablierungsfenster)

• als Einzelmaßnahme in bestehenden Biotopen
(botanischer Artenschutz)

→ Überlebens- und Etablierungsraten sehr unterschiedlich

Breit, F. Albrecht, H. & Schneider, S., 2023. Wiederansiedlung gefährdetet Arten der Pfeifengraswiesen in Luxemburg. 
Tuexenia 43: 229-258.

Schneider, S., Breit, F., Frankenberg, T., Walisch, T. & L. Daco, 2024. Overview of plant species translocations in Luxembourg. 
Bulletin de la Société des naturalistes luxembourgeois 126: 147-183. 



Wёllplanzesom Lёtzebuerg-Stauden

ENSCONET, 2009. Anleitung zum Sammeln von Wildpflanzensamen. Deutsche Fassung des Ensconet seed collection manual for wild plants. Royal Botanical Gardens, Kew & Universidad Politécnica de Madrid, 32 pp.
SICONA, 2023. REGELWERK von Wëllplanzesom Lëtzebuerg zur Zertifizierung für gebietseigenes Saatgut von Wildkräutern und Wildgräsern.
SICONA 2024. REGELWERK Wёllplanzesom Lёtzebuerg-Stauden von Wëllplanzesom Lëtzebuerg zur Zertifizierung von Wildstauden.



Schritte der Vermehrung von Wildstauden

Sammlung Säuberung Samenbank

Verkauf der Stauden Anzucht Aussaat

Zertifizierung: Alle Produktionsschritte werden nach strengen Kriterien kontrolliert.

Fotos: SICONA



Renaturierung: Das Wichtigste im Überblick

✓ Klare Zielsetzung & frühzeitige Planung!

✓ Genehmigungen, Finanzierung

✓ Auswahl geeigneter Empfänger- und Spenderflächen

✓ Absprachen mit Besitzern & Bewirtschaftern

✓ Auswahl des Verfahrens, Kombination

✓ Nachsorge & Monitoring

→ enge Zusammenarbeit mit den Besitzern und Bewirtschaftern
→ Nachsorge und extensive Nutzung maßgeblich für das

Gelingen der Renaturierung

Foto: SICONA



Biro, Wolff & Schneider, 2024. 10 Jahre Monitoring belegen die Wiederherstellung 
Magerer Flachlandmähwiesen in Luxemburg. Natur und Landschaft 99(4): 161-173.

Empfänger- und Spenderflächen

• Artenlisten anhand semiquantitativer Schätzskala auf gesamter 
Parzelle

• Aufnahme vor der Renaturierung, anschließend alle sechs Jahre 

Zusätzlich auf Empfängerflächen

• Dauerplots 2 x 8 Meter in renaturierten & nicht renaturierten 
Teilbereichen

• Erfassung im Jahr der Renaturierung + alle 3 Jahre

• Deckungsschätzung mit erweiterter Braun-Blanquet-Skala nach 
Wilmanns (1989) 

Grünlandrenaturierung

Erfolgskontrolle & Monitoring



• Haben sich die renaturierten Bereiche in Bezug auf ihre Artenzusammensetzung an die 
Spenderflächen angeglichen?

• Wie haben sich Anzahl und Deckung der Zielarten sowie das Kräuter-Gräser-Verhältnis in den 
renaturierten Bereichen entwickelt?

• Haben sich die Zielarten auch auf die nicht renaturierten Bereiche ausgebreitet?

• Wurde die lebensraumtypische Artenzusammensetzung des FFH-LRT 6510 auf den Empfängerflächen 
erreicht?

• Welche Zielarten des FFH-LRT 6510 haben sich auf den Empfängerflächen etablieren können und wie 
hoch sind deren Übertragungsraten in Abhängigkeit von der Vornutzung?

Biro, I.-B., Wolff, C. & S. Schneider (2024): 10 Jahre Monitoring belegen die Wiederherstellung Magerer Flachlandmähwiesen in Luxemburg. Natur und Landschaft 99(4): 161-173. https://doi.org/10.19217/NuL2024-04-01

Fragestellungen



Vergleich Anzahl Zielarten auf Empfänger- & Spenderflächen

Vergleich der Anzahl der Zielarten der Empfänger- und Spenderflächen vor & nach 
der Renaturierung, getrennt nach Vornutzung

→ signifikante Zunahme an Zielarten nach 
Renaturierung auf Empfängerflächen 

aus: Biro, Wolff & Schneider (2024)

Haben sich die renaturierten Bereiche in Bezug auf ihre Artenzusammensetzung an die 
Spenderflächen angeglichen?



Entwicklung der Anzahl & Deckung der Zielarten sowie des Kräuter-Gräser-
Verhältnisses auf renaturierten Bereichen

→ signifikante Zunahme der Anzahl der Zielarten 

→ keine signifikante Zunahme der Deckungen der Zielarten

→ Anteil Kräuter am Kräuter-Gräser-Verhältnis erhöht

Vergleich
renaturierte

Bereiche

Wie haben sich Anzahl und Deckung der Zielarten sowie das Kräuter-Gräser-Verhältnis in den 
renaturierten Bereichen entwickelt?

aus: Biro, Wolff & Schneider (2024)



Vergleich Anzahl Zielarten in renaturierten und nicht renaturierten Bereichen

→ signifikante Zunahme der Anzahl der Zielarten in 
nicht renaturierten Bereichen (Kontrollplots)

→ dennoch bleibt Unterschied zwischen 
Renaturierungs- & Kontrollplots signifikant

Vergleich auf Kontroll- & Renaturierungsplots in bestehendem Grünland

Haben sich die Zielarten auch auf die nicht renaturierten Bereiche ausgebreitet?

aus: Biro, Wolff & Schneider (2024)



Erfolgreiche Renaturierungen zu FFH-LRT 6510

Wurde die lebensraumtypische Artenzusammensetzung des FFH-LRT 6510 auf den 
Empfängerflächen erreicht?

aus: Biro, Wolff & Schneider (2024)



Übertragungsraten der Zielarten in Abhängigkeit von der Vornutzung

Übertragungsrate im Verhältnis zum Spenderflächeninventar:

• durchschnittlich 45 % der Zielarten der Spenderflächen auf bestehendem Grünland

• durchschnittlich 76 % der Zielarten der Spenderflächen auf ehemaligen Ackerflächen 

Welche Zielarten des FFH-LRT 6510 haben sich auf den Empfängerflächen etablieren können 
und wie hoch sind deren Übertragungsraten in Abhängigkeit von der Vornutzung?

aus: Biro, Wolff & Schneider (2024)



100–61 %                             60–41 %  40–21 %         20–1 %     <1 %

(Kategorie I)

Crepis biennis, 
Agrostis capillaris, 

Cynosusrus cristatus, ..

(Kategorie II)

Lotus corniculatus, 
Ajuga reptans, 

Lychnis flos-cuculi, ..  

(Kategorie III)

Primula veris, 
Pimpinella major, 

Tragopogon pratensis, .. 

(Kategorie IV)

Silaum silaus, 
Knautia arvensis, 

Sanguisorba minor, ..

(Kategorie V)

Campanula glomerata, 
Colchicum autumnale, ..

35 %           20 %     15 %             11 %   16 % 
19 von 54 Zielarten              11 Arten           8 Arten                   6 Arten         8 Arten

Fotos: Schneider

Artspezifischer Übertragungserfolg der Zielarten

→ seltene Arten werden schlechter übertragen 

→ müssen gezielt eingebracht werden

Welche Zielarten des FFH-LRT 6510 haben sich auf den Empfängerflächen etablieren können 
und wie hoch sind deren Übertragungsraten in Abhängigkeit der Vornutzung?

aus: Biro, Wolff & Schneider (2024)



Wiederherstellungen erfolgreich

• Artenreichtum auf Empfängerflächen erhöht 

• Renaturierung ehemaliger Äcker & Fichtenschläge gelingt besser als auf Grünlandstandorten

• Renaturierungen von > 7 Jahre ähneln den Spenderflächen oft stärker als jüngere

• Ausbreitung der (meisten) Zielarten auch in nicht renaturierte Teilbereiche (langsamer Prozess)

• Übertragbarkeit von Zielarten abhängig von vielen Faktoren (z. B. Häufigkeit auf Spenderfläche, 
Samenreife), Übertragungsraten im Mittel auf Grünlandflächen bei 45 %, auf Äckern bei 76 %

• seltene Arten werden schlechter übertragen → müssen gezielt eingebracht werden 

Fotos: SICONA 

Biro, I.-B., Wolff, C. & S. Schneider (2024): 10 Jahre Monitoring belegen die Wiederherstellung Magerer Flachlandmähwiesen in Luxemburg. Natur und Landschaft 99(4): 161-173. 

→ Monitoring immer einplanen, da es essentiell ist, um Qualität der Maßnahmen zu prüfen

→ Einheitliche Standards für die Erfolgskontrolle wichtig, zur Bewertung & Vergleichbarkeit!

→ Renaturierungen von mesophilem Grünland waren erfolgreich

→ Artenzusammensetzung FFH 6510 A-Wertung erreicht



• Prüfung auf Präsenz/Absenz

• GPS-Einmessung im 1., 2., 5. & 10. Jahr nach der Ansiedlung

 → Überlebensraten

• Reproduktionsnachweis 

  → Etablierungsraten
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Erfolgskontrolle & Monitoring

Ansiedlungen seltener Pflanzenarten



Scorzonera humilis

Succisa pratensis

Jahr der Anpflanzung    1. Jahr        2. Jahr   5. Jahr

Jahr der Anpflanzung                  1. Jahr   2. Jahr   5. Jahr

Beispiele von Anpflanzungen und deren Erfolg

Fotos: SICONA



Schneider, S., 2024: Methoden zur Wiederherstellung artenreichen Graslandes: Erfahrungen aus 20 Jahren 
Renaturierungspraxis in Luxemburg – Vorgehensweisen und Tipps. Informationsdienst Naturschutz Niedersachsen 
43(4): 293-305.

Schneider, S. & F. Breit, 2024. Faktoren eines Erfolgskonzeptes. Schulterblick: 
Erfahrungsaustausch zu Renaturierungen von artenreichem Grünland. Naturschutz und 
Landschaftsplanung 56 (07): 32-35.

https://sicona.lu/forschung/wissenschaftlichepublikationen

Renaturierung: Das Wichtigste im Überblick

Schneider, S. & C. Wolff, 2025. Renaturierungsverfahren im mesophilen Grünland – ein Erfahrungsbericht aus der Praxis 
aus Luxemburg. – In: Ssymank, A., Müller, C. & M. Röhling (Hrsg.): Natura 2000 – Renaturierung und Pflege von 
Grünland-Lebensraumtypen. Möglichkeiten und Potentiale der Grünlandrenaturierung. BfN-Schriften 738: 61–92.



→ Monitoring immer einplanen, da es essentiell ist, um Qualität der Maßnahmen zu prüfen & ggf. nachzusteuern 

→ Monitoring-Konzept auf Basis der Erfahrungen der letzten zehn Jahre empfehlenswert!

Sommer, L., Donath, T. W., Harvolk-Schöning, S., Kleinebecker, T., Schneider, S., Voß, N. &  Y P. Klinger, 2025. Grassland
restoration practice in Central Europe: drivers of success across a broad moisture gradient. Restoration Ecology e70106.

Erfolgskontrolle und deren Bedeutung

Biro, I.-B., Wolff, C. & S. Schneider (2024): 10 Jahre Monitoring belegen die Wiederherstellung 
Magerer Flachlandmähwiesen in Luxemburg. Natur und Landschaft 99(4): 161-173. 



Interessantes

Strategie zur Erhaltung und Wiederherstellung des artenreichen Grünlandes
https://environnement.public.lu/dam-assets/documents/natur/plan_action_especes/Strategie-zum-Erhalt-und-Wiederherstellung-des-artenreichen-Grunlandes-in-Luxemburg-
VsDef.pdf

Schneider, S. 2023. Vision, Mission und Leitbild – Luxemburgs Strategie zum Erhalt und zur Wiederherstellung des artenreichen Grünlandes.  Expertenbrief Landschaftspflege, 
Verlag Eugen Ulmer, 2/2023. 

Grünlandrenaturierungen
Schneider, S. & C. Wolff, 2020. Grünland-Renaturierungen mit autochthonem Spendermaterial in Luxemburg. Natur in NRW 3/2020: 22–27. 

Biro, B., Wolff, C. & S. Schneider, 2024. 10 Jahre Monitoring belegen die Wiederherstellung Magerer Flachlandmähwiesen in Luxemburg. Natur und Landschaft 99(4): 161–173. 

Schneider, S. & F. Breit, 2024. Faktoren eines Erfolgskonzeptes. Schulterblick: Erfahrungsaustausch zu Renaturierungen von artenreichem Grünland.                                         
Naturschutz und Landschaftsplanung 56 (07): 32–35.

Schneider, S., Breit, F., Frankenberg, T., Walisch, T. & L. Daco, 2024. Overview of plant species translocations in Luxembourg. Bulletin de la Société des naturalistes luxembourgeois 
126: 147–183. 

Schneider, S., 2024. Methoden zur Wiederherstellung artenreichen Graslandes: Erfahrungen aus 20 Jahren Renaturierungspraxis in Luxemburg – Vorgehensweisen und Tipps. 
Informationsdienst Naturschutz Niedersachsen 43(4): 293–305.

Sommer, L., Donath, T. W., Harvolk-Schöning, S., Kleinebecker, T., Schneider, S., Voß, N. &  Y P. Klinger, 2025. Grassland restoration practice in Central Europe: drivers of success 
across a broad moisture gradient. Restoration Ecology e70106. 

Schneider, S. & C. Wolff, 2025. Renaturierungsverfahren im mesophilen Grünland – ein Erfahrungsbericht aus der Praxis aus Luxemburg. – In: Ssymank, A., Müller, C. & M. Röhling 
(Hrsg.): Natura 2000 – Renaturierung und Pflege von Grünland-Lebensraumtypen. Möglichkeiten und Potentiale der Grünlandrenaturierung. BfN-Schriften 738: 61–92.

Wildpflanzenanbau zur Produktion autochthonen Saatgutes https://wellplanzen.lu

Schneider, S., Duprez, V. & T. Helminger, 2024. Wëllplanzesom Lëtzebuerg – Vermehrung von Wildpflanzen-Saatgut zur naturnahen Begrünung und Renaturierung.                        
Naturschutz und Landschaftsplanung 56 (2): 34–37.
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www.sicona.lu
simone.schneider@sicona.lu

Vielen Dank für die Aufmerksamkeit!
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